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Berlin 035, feit 19*August 19*K>

Hotel Uaj estlo

Als Grundlage für die Zensur von Nachrichten, Vorträgen usw* der 
fraiz. Regierung gelten die gleichen Gesichtspunkte, die für Aus- *
landsSendungen neutraler Reporter angewandt werden*

Oberkommando der tOehrmadit

„ T.-r;P a r i s __ _

i: Handhabung von .Sendungen der französischen Regierung 
über Sender Allouis*

Dem Wunsche der französischen Regierung, eine eigene Verbindung 
über Kurzwelle mit ihren Kolonien aufzunehmenA wird folgender- 
nassen entsprochen: - „ '

entweder Manuskripte oder besprochene Platten mit dem Text, 
der gesendet werden soll* Manuskripte und Platten werden 
sodann der Prop*-Abtl* Frankreich zugeleitet, die für die 
Zensur der Manuskripte und Platten verantwortlich ist und
sie mit Zehsurvefmerk an den Sendeleiter weiteTglbt, der\ ; : H
seinerseits verantwortlich dafür ist, da£ nur der zensierte
Text gesendet wird*

2*) Reichsdeutsche Sprecher können auf Grundlage des Manuskript 
tes sprechen*
Französische Sprecher haben in Jedem Falle den Text auf eine
Schallplatte zu sprechen*

Bei der Zensur selbst soll in großzügigster Weise verfahren wer-
# »

ddll# ■ ===== -- -— --

Selbst gewisse ungünstige, in gewissem Grade sogar deutsehfeind-
liche Tendenzen dürfen die Zensur ungehindert passieren, wenn 
keine unmittelbare Schädigung der Relohslnteressen herauszu
lesen ist* Zu unterbinden sind jedoch alle Sendungen, die eine 
Verletzung der faffenstilistandsbedingungen und eine Schädigung ; 
des Deutschen Reiches darstellen*
Die Sendungen der fränzösis ohen Regierung müssen als ihre 
offiziellen Sendungen abgetrennt vom sonstigen Programm des

^  -;,T—  ' b.r/.
KW.'*)- -V



Minuten Sendungen nach Nord-Afrika
einmal-
ftlTTPiftl

des Oberkommandos der Wehrmacht
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1. ) Durch OKH ist eine Funkverbindung ÖtfW-ßruppe XXI herge
stellt. Sie dient als Nachrichtenverbindung bei Ausfall 
der vorhandenen Femsprech— und Feraschreibverbindungen, 
kann aber aueh zu jeder Zeit zur Übermittlung kurfge
fasster Nachrichten - keine langen Befehle und Verfügun
gen - benutzt werden.

'S *2. ) Der Funkverkehr wird über die Funkstelle OKH, Tirpitz-
ufer 78, abgewickelt.

% )  Dienststellen des OKW, die einen Funkspruch nach Nor- 
^  ~ wegen aufgeben wollen, liefern ihn durch Boten

a) während der Dienststunden in der Registratur Stab WNV 
Bendlerstr.11-13 I. Stock, Zimmer 112,

- fe} nach ̂ 4eastschlu&, bein-O.v.D. Stab WNV, Bendlerstr*.

j ab. Weiterleitung erfolgt durch diese Stellen.
4.) Für Dienststellen des OKW eingehende Funksprüche wsgjjj 

der Funkstelle OKH OKW/Stab WNV zugestellt. Stab WNvon
benachrichtigt die entsprechende Dienststelle/ fern
mündlich, daß ein Funkspruch für sie eingegangen ist. 
Diese lässt den Funkspruch durch Boten bei der unter 
Ziffer 3} genannten Stelle abholen.

5.) Die Ämter und Abteilungen des OKW werden gebeten,

Wenden1





Verteile ri_
Ad3 Chef OKW
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y/'jj&ojs*!VSt Stb ♦ • ♦ •• * * <
4603/40 geh. 3.Ang.
it-OKff 1.1A' CT3t/Stb ^ iyA?V (P'A) Ä z Ja ::r.4603/40 g v.15.0.40.

^nnVanriiphe zum WB '.erregen

jn Abänderung der Be zugsverfügung tritt eb
►  , -

HegelUiig eins

Dienststellen des 05TO, die «tos» Funjcspru 
aufgeben wollen, liefern ihn durch Boten 
stelle 0KV/, Bendlerstr • 11/13, I. Stock Zi 

J2.2669) zur vfeitcrleitung* auf#(Fcrnspr

tinn Furkapruoh durch Boten bei
der u *ter Ziff.5) gena. nte i Stelle abholeh

Zu Punkt 5 .1
Der Schlüsoeletello 0ICS7 sind gemäß Mitteilung auf Verfg. 
O50T/ 11 Ai TTFSt VT,.VAY(?u) z/la Er.4603/40 geh. 2.Ang. von 
2.9.40 von OKff/Stab WlflT die Pcrneprechangchlüsse ritgete; 
worden, die bei Ankunft eines Pur.kapruchs iersnü-dTLleh^;

ruQarhfiib der Dienststunden benachrichtigt

Spalte 4f I-v 
Stab SGT/OffiqgÄenst Magistratur Z
Schlüseclßtelle 030/ mit VQZ**"•— zeichiis der Fernsprechnumnern
Entvrorf (Z/Ia) 
Vorrat (6) -—



Betr.; Auszug aus den Auslandsrundfunk von 21./22.8«

Zwei Hilfsaatsgehilfen der Ihr W/H fanden heute vor- 
Mittag eineu re rt rauliehen Auszug aus den Aus landsrund funk 
to b  21./22.8. und die beiden anderen Abdruoke vor des Eingang
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Vertraulich! 22* 8»

dam Aualandsrundfunk ▼. 21./22.8.

Militärisches:
i t r r ) :  Mach Prüfung ven am 15*8* am dar englischen Südost- m»JVege fundene n liotullsplittora Annahme in London» dass as 

sich qm Granatsplitter aus einem weittragenden Geschütz wahr- 
«ehelnllah vom Kaliber 30 r 33 SU handle.

:kl•rung einer Autorität aua Marinekreisen am 19*3*

jt.

___ der Kongress auf den Appell Churchills eingohon würde,
wären 50 amerikanlaoha Zerstörer innerhalb einer Woche zum Auslaufen naohEngland bereit, kehr als 100 von den 125 alten Zer
störern seien neu bestückt worden und der Rest werde bald in 
menst gestellt werden*
sshinKton): Der Vertreter des kerinadeparteuents gab am Dienstag Abena bekannt, dass die von Roesevelt für England bestimmten 
50 Zerstörer längst in Stand gesetzt und jederzeit abfahrbereit sind, sobald englische Seeleute verfügbar sind* Die Zerstörer
wurden kürzlich mit neuen Torpedorohren und anscheinend auch 
neuen Oesehätzen ausgerüstet» wobei wahrscheinlich auf englische Pünsche bereits Rücksicht genommen. Die Mitteilungen des sonst 
sohweigsamen Marinedepartements anscheinend offiziell inspi
riert und -zeigt naoh An et eh t üafeerriohtetejr deutlich«^, daaa WeiÄhausnitteilung über Zerstörer bevorstehend, voboi vorläufig noch unbekannt unter Vielehen Vorwänden Rooeevelt englische 
Flotte verstärken wird*
»i): Presseerklärung des kanadischen UarineMnisters kac Donald US.: Der Abschluss des amerikanisch-kanadischen Varteidi- 

■abkomälBS--.fürde, dhnMÄLtrotung jiniger, z. Zt. auBer >nt.f  TTSi:>Z^rktörer än Xahhd- M l  £ ä £deutung, ob die Vervendun.; dieser Einheiten auf die Verteidigung dar *es*lio>-e» Halbkugel bpeehräfikt bleiben soll. Diw kamadl-*- —  sohe Marine verfüge über genügend Offiziere und ausgebildete Mannschaften filr die Bel<•( iung einiger dieser Zerstörer.
• (Stefahi): Roosevelt hat soeben erklärt, daB die Verhandlungen mit|| England wegen der Abtretung von Luft- und Flottenstützpunkten 
[ ~ an Amerika riooh fort dauern- und dass hinsichtlich, der Jbcrnahag 

aaerikanischer Zerstörer d^rch Enpland oder Kanada noch nichts 
I ___entschieden worden ist.

eri . Zu den VerhandlungeavUSA-England. Der Präsident Bankett 
rte, dass dar Kongress und das ganze Land für die Übertro-* " sinder;' *' • ':•gung der Stützpunkte
Dar Raub.dar vier in-durch

Verhandlungen vor einem Kriegs Aar Zerstörerflottille, Ka*>it 
die Zerstörer ohne Widerstand 11 araft su haben. Kapitän

______ w_____ n schjadi scheu Zer-
war"am Mittwoch Gegenstand der

.

iS>■4

oht in Göteborg. Dar Kommandant 
zur 8ee, Hagmann, war angeklagt, 
Machen Seestreltkräften ausge- -- — ------------ — ---- -— ----- begründete seine Handlungs

weise damit, dass sie in der gegebenen Situation sowohl politisch 
nie militärisch die elnzlg~aögllohe gewesen sei. Die Zerstörer, die von Italien nach Schweden unterwegs waren, wurden in der Nähe der englischen Küste Von britisehen Kriegsschiffen 
tan. Kapitän Hagmann wurde' auf Grund seiner Ausführungenübtr die, Angelegenheit bleiben geheim. J§.
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<5ia durch dieüeusaohon verursacht miTton^rn 
¥e£* versiOt alt unsittlicher 
fj dar deutschen *raa§gan<ta, d: in den besetzten Gabiftan Sand 
aaraw-i&ada 4at das * j nio]

telligkai

Äs. ist nenschlioh aSaadllohÄ h r  - Glau'
hut die x,___

daaa es an seiner Ktadarl

daa Volk jettet diese» Mo schenr.t. Oes französische >* rr̂ T sich seihst verlöre»
ö£P die meiste Bohuld hat

S&bcrtGgfiaictan i .b*rgagchiddM • Sa 331* «anooht, dass die Franz© licht nit dem Sieger Zusaraaen-

7olk schimt sich, 
und weiss,
£ig§A* Oie Fr *nsosen* seien zvl «sr®|^^» 'Jh*£nkreich"'SdfdÄirar̂  nda 
san- d-sn Ef.; : f forts. tztehiBi-" 
arbeiteten« Bezeichnend sei m  ?aris den -Inordnun*. deut noohgekon&e» 'werde

•..Zustands, erst rocht -oh»-— - 'Tahtisoh den *influAa darorfan

▼öikerunt*; ii-mer grösser „werde und sich 
Kriaae ausimchse. Auoh mn Belgien, so verjffcro drs Volk JadFttlu»!«* B»r 1

TfMaor^ua* 4»b, aa.a>

«£f®5 **kljr« leist :.eok-Kit dSB SiS (9fl£4 Anal.rlohtorunstorlal äut t u  filltJJ. .
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t i  lh rar bawaffnung

»•Ulf aogaaun

vor ( U m  
' w lH  auf aplal 
dia aelfwadiachan

daa Laban ihrar aaalauta X* unvafantwprtu

aIna unzutadsaiga

lti dan batalllg tanf f'Vl/ f •< ■ j3L v '41

IW Mtutraka»«
df>ph did dautacha krlagaaarlna «dar t * f t» a f fa  daran
thran. angtiachan baatlaaungahafan ?u
I  napftflehtan« daaa 1
^ m < b *  • * * * »
zuagan iwfahran.* dla

hunn achLuaa dar >3. k itta  'd u it jjg ä r t
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abschaltan

gallxx w

kalfian apparat bat tontfam
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ab.d.H Ch.fd.rHHO Gruppt Funk BB 424/40 gtn*
Fahr bar t r  Rundfunksender III«

Ab
0KB Chef Hl«



n (14) WA/Stb WNV/HV 
(Fu) Ib * 526/40 g . T .2. 8. 4o

B.trt Fahrbarer Rundfunksender III1
-

i .  J

L &
An

OKH - Chef HHW
okw -  mrv

i—

Der fahrbare Rundfunkender III ist an 1Ö,8o
r-r, &T-m '

jvj. _______

Tankwagen hier eingetroffen. Der Tankwagen ist bei Münst'er/M
mit Motorschaden liegengeblieben und in Reparatur gegeben. Ein
Ersatetankwagen ist beim RPZ Berlin angefordert• Der fahrbare 
Rundfunksender III ist am 2o*8. 06.00 Uhr naoh St. Brleuo sur
Nachrichtenkommandantur 22 in Marsch gesetzt. Von dort aus Er
kundung dea Auf Baugeländes. Als Rundfunksendefrequenz wird 832
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Zu a) wird auf die beiliegenden* Richtlinien über Kurier-
Sendungen kingewi e sen. "

Zu b) hie nit Kurier des Auswärtigen Aatos zu versenden-•; a
den Dienst.Aketu unterliegen der Gegenzeichnung des
'Ab^eTlüngBcbefö oder eines von ihia hierzu verantwort-

w  9 —r | $ » j^ y 4CTSjT ’'

'^4 •*-lieh best! iratdjl Ofiiriers.

Der Chef des ruindos der Wehrmacht
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R i c h t l i n i e n  
de« Auswärtigen-Amt es

—-
»ig

■ - - •■•--• • -<|
__iür den__:_
Kurierdienst.

tI

[oraussetzung.

gg. ■

®cfc aes Kurier- Bas Bedürfnis jeder Regierung,-utilr ihren Vertretungen 
txenf.teß, im Ausland schnell und sicher in Verbindung zu treten,

ihnen geheime Nacnriehten und Weisungen, Urkunden usw. 
zu übersenden und von ihnen vertrauliche Berichte zu erhalten, hat zur Schaffung des Kurierdienstes geführt
Voraussetzung einer ordentlichen Kurierverbindung zwi
schen zwei Ländern ist das bestehen diplomatischer Beziehungen* Bei Anknüpfung diplomatischer Verbindungen 
haben beide Staaten einen Anspruch, den Verkehr mit — ihren Vertretungen im anderen Lande dureh Kuriere auf- 
zunehmen,

ten Ihr Kürierc.Die Kuriere sind entweder rcgierungeVur iare (Diploma-r......tische Kurierei oder Ge-l-egenhei-tskuriere. Regierungs- 
kuriere sind Beamte des Auswärtigen Dienstes, die ent
weder von ihrer Regierung oder $iner Vertretung im Aus« lande dauernd zum diplomatischen Kurierdienst bestimmt 
oder von einer dieser Stellen für einen einzelnen Pall ausdrücklich zum Regierungskurier (diplomatischen Ku~ 
xier) bestellt sind* Gelegenheitskuriere sind Privat
personen oder^SiSforiT«"TOS------- ----- -- —einer diplomatischen od*r_konsularisehen Vertretung
* * .  «  «  «  n  J  X  ^  J  J  — m w y t i l  4  ^

irnennung,

ILusweise.

Gepäck,
r W f k r  - 4

für den Einzelfall damit betraut 'sind, amtliche Sehr 
stücke zu befördern* . 5 3
Die Ernennung geschieht beim Regierungskurier durch 
Anstellung al3 solcher oder dureh Erteilung eines Reiseauftrags, beim Gelegenheitskurier durch Erteilung 

' eines Reiseauftrag® seitens des absendendon Landes oder 
dessen Vertretung.
Regierungskuriere weisen sieh als solche durch Mini- 
sterial- oder Gesandtschaftspaß aus, worin ihre Eigenschaft als diplomatischer Kurier ausdrücklich angege
ben ist. Außerdem sind, vor Antritt der Reise Sichtver
merke der auf der Reise berührten Länder nach den be- 

"ü sonderen Vorschriften dieser Länder einzuholen. Die ständigen diplomatischen Kuriere brauchen in ihrer Ei
genschaft als solche bei den fremden Regierungen mit 
Ausnahme von Rußland nicht angemeldet Zu werden.Palls sich bei Gelegeneheitokurieren ihre Eigenschaft 
als Kurier nieht aus dem Paß ergibt, ist die Ausstellung eines Kurierausweises erforderlich der entspre- 

.ohend den besonderen Vorschriften hierübe: gegebenen
falls das Visum des Bestimmungslandes erhalten muß.
Das wichtigste Stück des Dienstgepäcks ist die Kurier- taaohe mit den amtlichen "Depeschen*1, die eine besonn

1L,

mM

■\j...

*  .  - / ■ / . ' •  ■ - v .
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'Nlrjr-V*-*1'* verladen. So» Dienst-
/renack meliert oci

g#

m

SS£,

‘4;

uprx v/eraen, «t?rai i-üo *» _ , v j ■dieser Vergünstigung, keine Schädigung des Reichs oder
* keine Gefährdung der Kuriersendung selbst darsteixX.Es sind insbesondere Explosivstoffe» Flüssigkeiten, Waren zu Zwecken de? Handels sowie überhaupt alle Gegenstände von der Beförderung ausgeschlossen, deren 
?‘itführunr nach den Gesetzen des fremden ■-Kurier und die Kuriersendurir keu-promittieren Es ist dauernd darauf zu achten, daL die zur .̂ti- .fcr- derung zugelassenen Gegenstände in einein ongemeseenen

• TCrhältnls zu den -Henge--’deisHDi--netge-^c *s -Svenen,, —zu uiofar.gr eich es Pepäck den Kurier an der AusriLirung seiner Hauptaufgabe behindert. Die Benutzung ae? xu-—r~ — ■ - „-..v; i«teressc von Priv-„-1persenen iat iprUaldsatZ“-lieh unter3agtl falls in besonders begründeten Ausnah;- mefällon eine Abweichung hiervon argezeigt erscheint, ist vorher die Busiimrcung des Auswärtigen Amts ein»u- 
holen* Bas Dienstgepäck mi' ?mtlinit einem Bleisiegel verschlossen sein. - fixier Versi^- rrelung durch eine fremde Vertretung bedarf ea nachts . -■■■ . ~ . -4iaaPionat jepäck muß an eine Regierung, oder oinp.ai»< plomatische Vertretung adressiert sein.

W t aUmniare— — Den Kurier wird von der absendenden Stelle ein Vor» eglsitpapiare. de;“ ~ räernder. Matliohen Lepeocben und
Geuädostilcke Übergaben. Diooes Verzeichnis moD gegebenenfalls von der Vertret".ne des Beetlaurnngslnndes
visiert v/erden. , _ .Dem Kurier wird aui.erdem in einer der Depeschen ein
•Ter*®4flJ»4p- .̂er ia.dea Dcpdsphensaoken beförderten

EpR ••.Ausführung der Kurier re 1 ssr, im besonderen.

:M ■

lim
;

yy

mit^egeben.
Der Kurier mul? die Reise unbeschadet uer ;>?.chprHo5t : 
der ihm anvertrauten Depeschen und DepesChens"Qke nac.i dem für jede Reise vorgeschriebeAen Fahrplan zurück- le’en. Eigennäehtise Abweichungen von dieaew Bahrplan 
eind unbedingt untersagt, bur bei besonders toin-n den Anlässen darf eine Abweichung von ^hrplan vo- ci~ 
llr an der Kurierreise beteiligten Auslandsvertretung * 
än/reordnet werden. In diese) ■ Falle s^nc uie übrigen an der Kurierreiuo beteiligten Vertretungen sowie das 
tusv/- rtige Amt telegrafisch zu benachrichtige. >.ci 
einer derartigen Fahrplanrnuerung ist jedoch auf die 
Interessen der übriger an der Kurierroiae b3teilj.gten 
Vertretungen gebührend hückoicht zu nehmen. *
Dem .Kurier sind die Depeschon und das sonstige Dionst- 
cnloh von der .^fertigenden Behörde persönlich zu überleben. Der Kurier darf von den. ihm anvertrau osn 

""Schriftst-iicken und sonstigen Gegenstößen oder ihrem . Inhalt keinem Unberufenen Kenntnis gebonun^haft .t
persönlich +"IKnV=rt$rabeaonDepeschen und des sonstigen DienStgep-ue.ö-s. ^ns.eson

i /m
*'r' , •

H "¥

irt‘ifs'1
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Flugzeugen, Dampf schifien und ana' r&ttelnv besonders an den Umsteigc sowie bei Abfahrt und Ankunft mit überwachen. Die Kuriertasche oder Depeschen muß er ständig bewachen"

trauten

i :**eas~r- f
■ ■: - .-W.. ■ »'?* Vv

Vorrechte»

halt der dem Kurier sind "geheime Gegenstände ne des § 88 H.Str.Ges*P* in der Fass
ln Sin

ne aes v cö i.c.Dxr»u-eti*£« üj. a*■**'wuuv Gesetzes
vom 24.April 1934 (R.Ges.Pl.I S.341 £^7? pr”mitobere Beförderung dieser Depeschen steht der ^ i e r  Shie und Leben ein. Das übrige Dienstgep^ck <Dep^cbe5- sacke) kann er als Reisegepäck aufgeben. Tritt onne- sein Verschulden eine Trennung vom Dien3tgepack eln> so ‘üuß der Kurier nach den Umständen entscheiden, er die Reise allein mit der Kuriortasche forsetzen oder /din Herbeiachaffung des Übrigen gienetgepdoto iw* wartorsoll. In den Pälion, in denen m e  erste ^ es juriers die schnellste Überbringung der Depescnen 
ist, darf er sich durch die Rücksicht auf das fr° ,e r GepncTT nicht auf halten las^rn. Tritt eine . Trennung uyon ihm und dem großer, Dienstgopack ein, so hat er dju s telegrafisch den Auswärtigen Amt und der nechsoe.n *er- trot^mg zu melden und alle 1 aßnah; en su cre..en,umTJ279 V'-UIS SU «LvACJIA wUAU j n 4das abhanden gekommene Dienstgepäcr wieder her :eizu-
holfkurler darf Briefe, Pakete und sonstige Pegenst&i- 
de, üie-nieht zu dem ahver trauten amtlichen Dianstge- 
päck gehören, in keinem Fall mitnehmen.
T'f>r K u r ie r  i s t  an s ic h  j.s» frem den Lonne nicht e x te r -iVVAJ. ... .  _*4 * T-! 4.«.*) <4 /-n/4 fllWOY* An es.ritorial, v/enn er nicht etwa als Mitglied einer -aus- landevertretung Exterritorialität geniest. Den diplo- matiachen urieren wird jedoch nach aile'-aolner vol- kerrechtlic^er Anschauung und Übung der höchste Grad le? Unverletzlichkeit sowohl hinsichtlich ihrer Per-- 
soü als auch des von ihnen mitgeführten Gepäcks ge- -
B e f d h  Sollabfertigung werden Regiepingakurierebe-

; - ■ - -fc aj

Hei QGx /j01XciUiü4. ulolu*o , , t ji xn 4vorzugt abgefertigt. Sie :ind hierbei hinsichtlich^ der Depo3ehcn und des Dienatgc-packa von der zollamtlichen Nachschau befreit; auch wird von einer hachsebau ihres .Prfvatgeoäcka Abstand gonoiar.en.Bei C^logenh^itskurieren iet nur df>3 Dienai*. - 
a e  ^ - * befreit• Ihr Priv -gepock unte_ . « _ n _ *1 1  ̂Uvor der ITachscliau w*. - - - • ■ *_lier t wie das der anderer. Reisenden der jcllnachsci.au Liefen bezüglich des Gepäcks der Rßgierungskuriere Tatsach en vor, die einen besonderen Verdac.it rec ;to.er tisen so wird das verdächtige Gepäck-on der Zollbehörde'^ Verwahr r,u nehmen und die Entscheidung aer Zent^lQ einsuholen sein. Im äußersten lall erfolgt die Öffnung des Gepäcks in Auswärtigen Amt in G^en- wartäinss^Zollbeanten. Der Kurier esltat darfan^or 
Weiterreise nicht X'ohiKicrt werden. Bar Regier î fcs- 
kurisr hat «ich nat auf der Reine Anspruch
vorzugte lehanulimg.
Die einfachste Form rekte Verbindung des Sitzes der

H g p g ,ist die di-ihren.g|g "Vertre Ironien

”"',4



Vertretungen im
gachbarlan

daßKuhere von der Reihsstation kein neue oGe pack 
mitnehmsn, sondern nur Gepäck von ihrer Zentrale wei- 
t c rbef^räern nSitöffm*
Wenn keine diplomatischen Bejiehuneenawioohenswel 
Ländern bestehen, So haben diese 3t^ e” ^®h1 vielrecht auf Bestellung von Kurieren. Die Präge T h
nehr durch «4»e• besonders ¥ereih>arrogdann auch die Rechte und Pflichten der friere‘
festlegt.
_  f.A_+ ... PBgndirunc einer ■Br " " » ' “  hat der Ku-rier einen schriftlichen Bericht^in^eichen.^der
» » a a r t e l X Ä t « .

Zustand ohnediplomatischeBeziehungen.

Meldung über 
Zw i s chenf alle

den diplomatischen Kurieren bei .bt?sondier Gefahrtaats- VfnrBringengespräc
luTi'.Te

den eine sofortige ver- Amt ZV. ermöglichen, ist vereinbart worden, da ■ingendo Staatsgespräche
oder unter besonderen Um3t bindung mit dem Ausv*\ î tigen Litt den Keichspostministern 
Kuriere in solchen Fallen d] jjvi t dem Ausv/örtigen Auit als ) von- Jeder deutsch« cbverbindung führen

räche (gestundete beäw.Sisenbahh- 
11s Ausweis gilt Möglichkeit mußonnon.Fern3pre der Kuriorpaß. Die Benutz’ im Kurierbericht gemeldet

Berlin, den I.Juli 1936
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Stäb W N 
Nr. 7496/fo

2 2.Mall9«

.•̂ .'1" -JZ •

Berlint den 14. September “194

Nach fernnrttndl. Kitteil^tee — . - 
die Schaltung des mit Schrb. vom 10. 9; 4°
Rr. 7403/40) beantragten Netzes angeoraneü uuu 4»
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Berlin, den 24. Se] 1940
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— , jp r  ( i a )  ohh. 1Jr» vom 7 .9 .1 9 4 0 ,
Stab WNV/KPA Ia Kr. 7496/40 g vom 14.9.1940.
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F
Betr.: Propagandanetz Frankreich.

• K An

W. Pr.
26. SEP. 1940

~ ...»

KLI

■

Lt. Mitteilung OKH/Chef HNW ist das von dort "bean
tragte Netz zur Schaltung befohlen worden. - — y~>

= ^ r = r ^

vorliegenden Meldungen
»n s.f f . ST. Z

die Leitung Brüssel (Prop.-Verm.) - Ostende (Mar.
Ber.Zug 4)• . • \ . ,yund die Leitung Brüssel (Prop.-Verm.) - Boulogne
(Mar.Ber.Zug 3)

m

■ - V— ‘y

nicht geschaltet 
'Strecken keine freien Stromkreise mehr zur Verfügung ste
hen und Admiral Frankreich keine Leitungen freimachen kann.

• r-~

Fernmündlich voraus.
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27*Septomber 1940

Frau». Rundfunkpropa^anda.
Söhre Iben der Deutsohen Waffenstill st andskoxsnlss Ion 
Chefgruppe N/Pr/Ia ▼. 19#Sept. 1940.

Der französischen Viohy Regierung wird der Sender 
Alloule zu folgenden Zelten zu Sendungen zur Verfügung ge»
.stelltt -------- ..  . . ---- , ............ ' - -

MM
_ feig /.

WPr ist 
einen grösseren Zeitraum, 
Zeit zur Verfügung•: -K't V,1 . Weiterhin ist WPr

~ — ’ " ■
iohy-Regierung d^t Sender für 
das Doppelte der bisherigen

einverstanden, dans die Fr an-*
' - • , , ■ ■  pw,

<Sß,* die Sendezeiten würdm naoh Fertigstellung
e t e t t n n f l n « « , ^ ^
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OXH [ Gen St d H) Chef
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;^ffernschreibengM«M'■■■., J.M»***
____________ — B e r lin , den 4 . Oktober 1940
( O eiÄ t^ ^ E ) Chef HKW l i l a  1 Kr. 5086/40 g vom 18. 9 . 40 .
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. 4 - ̂ v i"v I{?Ü 80180 (££?£• g U z L if ^ r “818̂ 11̂  - 0ateD*»
HFtt 80182 ?S£ine KB!z^“3)ldeSaSlm9l8t9lle) " Boulo8n^

?t__ wegen MangelB 80 freien Stromkreisen nioht geschaltet werden.
OKW/WPr legt jedoch grössten Wert au/ die Herstellung T..vj
düngen und heit den Jtatrag au/ Schaltung au/rloht.® r Vertin-
ohe/- « n r  .
bindungen in^Tinh o!u ?r eiwera*n von Strom kreisen diese Ter-  ngllch  schalten  zu la sse n «

OKW/Stb WV/KFA Ia  Kr. 7868/40 r 
gez. Pieper
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- mmkann und die Einrichtung von neuen Bundfunkleitungenwegen 
M§uagels an_geeigneten Adern uh3f Rundfunkverstärkern z.Z.

f Schwierigkeiten stö#t. Überdies müßte die vom
höheren Nachrichtenkommandeur Frankreich zur Verfügung 
gestellte Leitung Paris-Appenweier von einem besonderen 
Mefitftpp für die Durchführung von^ ~ 
hergerichtet werden.

I.A.

für diesen Zwecfc freigemacht werden

' Jbuo itXXtoS' udricntws narg 
»r nx m s  iew s . s ,is ns j e

:eeeib n i  a l * I L s  zo s ia b  b a u  bnie j i 'i s s jn s  annirföll
feg' f ** *-CY *•» T • csiinti aüX Berlitf-»ftir ̂ '-(flctob»? 1940
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iedü 

Ri I iaff
s M  .f̂ salacij. NOV. «40 

,fa'
de an leesX riö b m i t r u > l  SiiB- na^nufcn?■  sb b n x q  öö 
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>5̂ 1 OK.Or.Cr exe Oi.P.VS sov 1 9 b al
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nedosiws %n&ttpJj&w'tbmfS txe%9f l t w «jjg ĵte

os*iöä tdoin asguü^j*

mov s i b  attJJm  B e lß ’lVff'J : J1
äasf&iftx&V tüu xfcieT3tai,rxfi

y s f f i s w

führung von Propagandasendungen aus. Paris und Brüssel nach** '** f * »” ftgL l ' ~~~
Berlin« Biese Leitung ist npel^ Auf Zeichnungen der Relohspoi 
direktion Köln in der Zeit vom 27.9.40 bis 10.10.40 im Ta«

eansprucht worden. Störungen wurden auf diesem Veg 
Angegebenen Zeit nicht beobachtet. Bas früher zwisc 
psteile Isle de Pranoe und dem VeratA Paris häufig 
tone über sprechen ist nach Schaltung neuer Ortslei*

Paris-Berlin verwendet werden soll
’ ■ . ■ - ■ ,

—äSSfeMi
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t werden; •
a j  1  Klappenaehrank fü r  lo  Leitungen a l t  dazugehörigen 2u»

; •____

b) 3 te ld fe rn e p re o h e r .
Dl« M eldeeaanel& telle Rouen dee Propaganda-*

b a t  d ie  Aulgabe, d ie  B aohriohtesrerbinduagea  
su den in  Sektor Rouen liegenden Propaganda-Einheiten auf»  
re e h tsu e rh a lte n * (Prop.Komp.6 1 2 , K rie g sb e rich te r-E in h e ite n  
d er K riegsm arine und L u ftw affe«) Die 3 T eld fem ap  
e r f o r d e r l ie h , w ell au f 2 Leitungen g l e ic h s e i t ig  £

und w eite r g le i t e t  werden jrilasen und d er d r i t t e
d ie n t ;  -  —

( « f t  TTWtMterJigii/F9 •
ben91 wird d ie  Sohaltung d er b e r e ite

lom u eletelle  B rü sse l
ie

u -i* .7
wird«

u l t 2
<1 fü r  22o

leichstron und
itroa.
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Kit jiiiriohfcX»* j J i / L h o t  # 3 ? /^

*on
Bl£ttsaiirolfc*r sind für die prop-gandiotiaohe 
^ der fno*8i»isehen öffantli hkoit unLödii^t 
a . si« suU«i iu dir I m i i »  Aufstellung fl» 
fsltarleltiuig der notwendigen Weisung**

1»  be^et^ten Frankreich lfefct 
f a n g  a n d  Aufstellung der Apparat« a l c  verdr

eehraibanlag« «lad/ von dpn 
r e i c h  ' o e i M ö i t a  g v , n c 2 d & l g t «  j » f



25.November 1940

na ehr

Zu OKW / W Pr 8112/40 geh, wird mitgeteilt, da*ß 
und 5.) genannten Geräte ĥ Ler nicht verfügbar sind

Chef HOT H Ä 2 Nr. 6600/40 geh.

■■■'■ t*'*.

» 3SS*



Oberkommando der Wehrmacht

Bezug

- i .

I
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'■■■ - 7-••; *-- _f  Vf. /fff.

-------

Berlin, den 3#rov.1940.

OKW/WFSt/Pr.

Die angeforderten 10 BlattSchreiber können 
auch vom OKW nioht geliefert werden. Es wird empfohlen. 
SpringsohreIber einzusetzen* die aus /2eugamtsbeständen

«C5 entnommen werden können.
Fernschreibkonferenzschränke sind ebenfalls nicht

Auskunft von Wa I Rü - W u. G mit Wehrmachtaufträgen so über-vSxLIte. *lastet, dass selbst bei Einriehüung der Aufträge in die 
Sonderstufe nicht vor 8 - 1 0  Monaten mit ihrer Ausführung 
zu rechnen ist.

—...... ......... ......—— ' —•—;—\ : v ,,
Der Chef des Oberkommandos der Wehnpacht.
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O .K .I. {oh  H BUet u Bdl)

B . . W  O.K.W./WTSt/8t*b mr/kVA X* fr. 1 0 /4 1  f
TOB 6 .1 .4 1 .  .

B e tr .i  Perneehreibmaeohinen

O.K.W./W P r b en ötig t mur Verstärkung von I«

ohne Weoheelendüb Abgabe von 10 Pernaohrelbaaeohinen 220  ▼ 

kontakt wird gebeten.





1 2. Juni 1941
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Propaganda-Abteilung

Pia an 18.1.41
maschinen durcii Heereszeugamt (Nachrichten) konnte nach 
Htickeprache mit Heereszeugamt Bezirk 6 wegen technischer 
Schwierigkeiten noch nicht vorgenommen werden. Mit der Ai lieferung sei nun endgültig in etwa 14 Tagen zu rechnen.
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B e r l i n  © 3 5 , ö e n / ^ f i
Itrptfcufer 72-78



■ ? «* *#• »£:•? i
• , . r  t *






